
— 190 —

rührung diefer Ratsfchreiberei vom neuen Ratsfaal zum Bürgerfaal und umgefehrt zu gelangen, wozu
in legterem eine neue, von der Natöfeite her zu verfchliegende Tür angelegt wurde. Nicht allzu ange
nad) diefer Veränderung fügte man diefem legten Zeil eine Fleine Ratsfapelle hinzu, die im Sahre 1506
mit großen Feierlichfeiten der heiligen Dreifaltigkeit geweiht wurde. Man benußte dazu den Innenraum
der älteren Wendeltreppe, verfah ihn mit weiter Bogenöffnung nadı dem neuen Ratsfaal hin und mit
Altar, ohne aber die Türen, die nach der Natsfchreiberei und nach dem Verbindungsgang führten, zu

fchließen. E83 fam fo eine
RR ; Anlage zuftande, die ohne

Kenntnis dieferEntjtehungs-
grundlagen rätjelhaft er-

fcheinen mußte und die zu

vielen Zweifeln PBerans

laffung gegeben hat. Ber:

mehrt wurden die inneren

Widerfprüce Ddiefes win

zigen und von Türen uns

regelmäßig durchbrochenen
Kapellenraumes noch, als

der Ratsfaal und mit ihm

die Kapelle etwa im Jahre

1520 durch reichgefchnißte

Kolzverfleidung und einen

umfangreichen Cyflus von

Wandmalereien zu einem

der prächtigiten Snnenräume
feiner Zeit  ausgeftaltet

 

 

 

 

    
 

 

 

wurde.

Aber aud, der fo er:
a a aDr weiterte und gefchmückte
een

Bau war auf die Dauer

nicht ausreichend. inen

neuenTreppenaufgang hatte

———man ihm im Jahre 1537 an

aa der Schmalfeite des Bürger-
faales zugefügt und fchon

im Sahre 1560 fchritt man

zu neuer Vergrößerung.

Man fchloß den Winkel

der Anlage, in dem der

Übergang von der Rate-
L ftube zum Bürgerfaal frei

PER eingebaut war, als Fleinen
Hof ab, indem man einen

größerenBauförperzwifchen

diefe beiden Teile einlegte.

Diefer Teste Anbau ent-

hielt in beiden Gefchoffen

fleinere Dienfträume für

Abb. 146. Rathaus zu Goslar. Grundriffe. Nad) Mithoff, Baudenkmäler Niederfadyfens. Kanzlei, Kämmerei und

 
 

 

        
 

   
 

 


